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(Rhopalocera, Lepidopt.)

aus dem Pliozän von Willershausen

von F . B r a n s c h e i d

U nter den zahlreichen  V erste in erun gen , die in ein er Tongrube bei dem D orfe 
W illersh au sen  am  w estlichen  H arzrand  gefunden wurden, sind F o s s i l ie n  von 
Schm etterlingen  sp ärlich  vertre ten . E s  sind b ish er  12 fo s s i le  Sch m etterlin g sflü ­
gel bzw. T e ile  von F lügeln  aus d ie se r  Grube b esch rieben  worden. A. S trau s, 
d er in sg e sam t die m eisten  F o ssilfu n d e  in W illersh ausen  gem acht hat, fand noch 
3 w eitere S ch m ette rlin g sfo ssilien , deren B esch reibun g im  Folgenden gegeben 
w ird. G eologisch  gehört die Fundschicht dem ob ersten  P liozän  an, d e ssen  A lter  
auf 2 - 5  M illionen Ja h re  gesch ätzt w ird. Während d ie se r  Zeit sind in der O rg a­
n isation  der Schm etterlinge keine Änderungen eingetreten , so  daß rezente Sch m et­
terlin ge  a ls  Grundlage zur B estim m un g der F o ss i lie n  dienen können. A u ssch la g ­
gebend für die B estim m ung ist  d as F lü g e lg eäd er , bei d essen  Bezeichnung ich der 
N om enklatur von C o m s t o c k  folge.

B e s c h r e i b u n g  d e r  F o s s i l i e n

1. Abdruck ein es V o rd erflü ge ls (Nr. 52 - 30 979 der K a rte i des G eo lo g isch -p alä- 
ontologischen Institus der U n iversität Göttingen) (Abb. 1).
G egenabdruck nicht vorhanden. D er F lü g e l is t  unvollständig erhalten. E s  fehlen 
die W urzel und der ganze Außenrand. Die größte Länge von der B a s ism itte  b is  
zum erhaltenen  Endpunkt der A der C i beträg t 22 m m , die größte B re ite  vom e r ­
haltenen Endpunkt des Innenrandes b is  zu dem der A der 23 m m , beide S trek - 
ken in g e rad e r  L in ie  gem essen . Die für die B estim m un g w esentlichen M erkm ale 
sind: D isco id a lfe ld  g e sch lo ssen , R 2 ent sprin gt fre i aus der Z elle . R 3 fehlt, R4 5 
+ M^ lang g e stie lt  aus der oberen Z ellecke. D as sind die C h arak te r ist ik a  ein es 
P ie r id e n g e ä d e rs . B is  zur Gattung läßt sich  die B estim m ung nicht durchführen.
Da der ganze Außenrand fehlt, kann m an über eine Gabelung des 4. R a d ia la ste s  
(R4 + R 5 ) n ichts au ssa g en yund nur die Gabelung würde eine U nterscheidung der 
Gattungen A poria Hb. und P ie r is  Sehr, erm öglichen .

2. Abdruck ein es H interflügels (Nr. 19563 d er Fundkartei von D r. A. S trau s, 
B erlin ) (Abb. 2).
N ur d er Abdruck is t  vorhanden. D er F lü g e l is t  nicht ganz vo llstän dig . E s  fehlt ein 
T e il des Saum es b is  h erab  zur Mündung der A der C-̂  in d iesen  und ein gerin ger 
T e il d er Spitze. Die Länge des F lü g e ls  b e träg t von der F lü gelw u rze l b is  zur Mün­
dung d er A der in den Saum  19 m m , die B re ite  von der Mündung des R adius 
(R) in den V orderran d  b is zur Mündung d er A der A 2 in den H interrand 16 m m .
Da die w ichtigsten T e ile  des G eäders erhalten  sind, läßt sich  das F o s s i l  b is  zur 
Gattung bestim m en. D er Saum  is t  gan zran dig  gerundet, die M itte lzelle  g e sc h lo s­
sen , A der R geht in den V orderran d , M 2 entspringt näher an M l a ls  an M 3, die 
A naladern  A 2 und A 3 sind vorhanden. An der Subcosta (Sc) findet sich  kurz nach 
dem U rsp ru n g  aus der F lü gelw u rze l ein lan g er, nach vorne gebogener P r ä k o s ta l­
sporn . D as G eäder is t  ch a ra k te r is t isc h  für die P ieriden gattun g A poria Hb.



Abb. 1: V o rd erflü ge l e in er Abb. 2: H interflügel e in er
fo ss ile n  P ie r id e  fo ss ile n  A poria

Abb. 3: F o s s i le  L im en itis Abb. 4: R ech ter V o rd erflü ge l der fo ss ile n  
L im en itis  m it d er g e sch lo ssen en  Z elle



3. Abdruck und G egenabdruck e ines m it au s gebreiteten  F lügeln  in d as Sedim ent 
eingebetteten Sch m etterlin gs (Nr. 18558 und a der Fundkartei von D r. S trau s).

D er Abdruck is t  deutlicher ,und vo llstän d iger a ls  der G egenabdruck; nach dem A b­
druck erfo lgt die B esch reibu n g (Abb. 3).
B eim  F o s s i l  sind nicht a lle  K ö rp erte ile  erhalten . E s  fehlen der Kopf m it den Füh­
lern  und große T e ile  des linken F lü g e lp a a re s ; von le tz terem  is t  nur das innere 
D ritte l vorhanden. Beine sind nicht erkennbar. Auch das rechte F lü g e lp aa r  is t  
nicht vo llstän dig . H ier fehlen der gesam te  Außenrand (Saum) und am  H interflügel 
außerdem  der Analwinkel nebst hinterem  T e il des Innenrandes. Durch die M itte 
des F o s s i l s  verläu ft ein G este in sbruch . Die Länge des erhaltenen K ö rp e rs  vom 
T h orax b is  zum H interleibsende b eträgt 12 m m . Die län gste  erhaltene S trecke im  
rechten V orderflü gel von der F lü gelw u rze l b is  zum Endpunkt der A der M 2 mißt 
in g e ra d e r  L in ie 33 m m , während im  rechten H interflügel die län gste  Entfernung 
von der F lügelw urzel b is  zum erhaltenen Endpunkt der A der Sc 27 mm  b eträg t. 
R echter V o rd er- und H interflügeT sind  etw as übereinan dergeschoben , wodurch 
d er Innenrand des V ord erflü ge ls  sow ie der V orderran d  des H interflügels nicht 
ab gren zb ar sind.
Im V ord erflü ge l is t  der R adius fünfästig ; R^ und R^ entspringen  fre i aus d er Z e l­
le , R 3 b is  R 5 auf gem ein sam em  S tie l aus dem oberen Zellw inkel. kom m t dicht 
unterhalb des oberen W inkels au s d er Z elle . D adurch, daß d er U rspru n g von M 2 
v ie l näher an M-j_ a ls  an Mg lieg t, ergeben  sich  eine kurze v o rdere  und eine la n ­
ge h intere D isco ce llu la rad e r . Außerdem  is t  die vo rdere  Z ellsch lu ß ader k rä ft ig  
und von der S tärke d er übrigen  A dern, während die h intere seh r fein und sch w ä­
cher a ls  a lle  übrigen  Adern is t . Abb. 4 gibt die V o rd erflü ge lze lle  v ergrö ß ert 
w ieder, um die D isco ce llu la rad ern  deutlich zu m achen. D er P fe il zeigt auf die 
untere D isc o c e llu la r is . Im H interflügel is t  die Z elle  offen.
V erlau f der R ad ia lä ste  nebst Zellschluß  im  V ord erflü ge l und offene Z elle  im  Hin­
te rflü g e l führen zu einem  N ym phalidengeäder aus d er U n terfam ilie  der Nym pha- 
lin ae , und zw ar aus e in er bestim m ten  Gruppe d ie se r  U n terfam ilie , die die G at­
tungen L im en itis  F . , P y ra m e is  Hb. , V an essa  F . und Polygonia Hb. umfaßt.

Die Größe des F o s s i l s  erlaubt eine w eitere D ifferenzierung. Nach d er F lü g e llän ­
ge, die im  V ord erflü ge l von der W urzel b is  zum Endpunkt d er zweiten M edian­
ad e r  (M2) 33 mm und im  H interflügel von der W urzel b is  zum Endpunkt d er Sub- 
co sta  (Sc) 27 m m  b eträg t, handelt e s  sich  um eine große A rt. D iese  Größe e r ­
reich t in den 4 in B etrach t kom menden Gattungen nur eine rezente A rt, näm lich  
L im en itis  populi L . , der große E isv o g e l, und auch bei d ie se r  Gattung nur das 
W eibchen.

B e s p r e c h u n g

Wie eingangs angeführt, sind b ish er  au s dem P liozän  von W illersh au sen  12 Sch m et­
te r lin g s fo ss il ie n  besch rieben  worden, die a lle  zur F am ilie  der P ie r id a e  gehören. 
D arüb er hinaus gelang bei 8 von ihnen die B estim m ung b is zur Gattung A poria Hb. 
( K e r n b a c h  1967, B r a n s c h e i d  1965, 1969). Zu d ie se r  Gruppe kom m en nun 
2 w eitere F o ss ilie n  hinzu (Nr. 1 und 2). Von ihnen konnte das e r s te  (V orderflügel) 
b is  zur F am ilie  P ie r id a e , das zweite (H interflügel) b is zur Gattung A poria Hb. b e ­
stim m t werden. D iese  Häufung von 14 P ie r id en - bzw. A p o r ia -F o ss ilie n  legt die 
schon früh er geäußerte V erm utung nahe, daß der Einbettung eine M assen v erm eh ­
rung e in er Art voraufgegangen  is t  ( B r a n s c h e i d  1969).



Die Gattung A poria Hb. enthält nur eine auch in E uropa vorkom m ende rezente 
A rt, näm lich c ra ta e g i L . , den Baum w eißling. D iesem  F a lte r  is t  e s , vorw iegend 
durch den F u tterw ech se l se in e r  Raupe von B erb erid aceen  gelungen, se in  V e r ­
b reitun gsgeb iet von A sien  h er über ganz Europa und N o rd afrik a  auszudehnen.
Die übrigen  A rten d er Gattung sind auf A sien  besch rän kt geblieben.

B erü ck sich tig t m an die neuzeitliche V erbreitun g d er A poria-A rten  und hält m an 
das Vorkom m en der rezenten  europäisch en  A rt im  P liozän  für w ah rsch ein lich er 
a ls  das A uftreten und W iederverschw inden ein er a s ia tisch e n  A rt, so  erlaubt d ie ­
se  Ü berlegung, in der B estim m un g b is  zur A rt vorzudringen . E s  w ären dann die 
A p o r ia -F o ss ilie n  und w ahrschein lich  auch’ die P ie r id e n -F lü g e l d er A rt A poria 
c ra ta e g i L . zuzuordnen, d er A rt, bei d er M assenverm eh rungen  auch in der N eu­
zeit Vorkommen. Die B estim m un g der beiden F o ss ilie n  lautet dann: A poria c r a ­
tae g i L . f o s s i l i s .

B ish e r  sind von W illersh au sen  nur P ie r id e n re ste  bekannt geworden. D as F o s s i l  
N r. 3 is t  das e r s te  S ch m e tte r lin g sfo ss il  d ie se s  F un dorts, das nicht in die F a m i­
lie  d er P ie r id ae  gehört. D er günstige U m stand, daß bei ihm V o rd er- und H inter- 
flü^el in h inreichender Ausdehnung erhalten  geblieben sind, erm öglich t se in e B e ­
stim m ung über die F a m ilie  N ym phalidae und die U n terfam ilie  Nym phalinae b is 
zur A rt L im en itis  populi L . fo s s i l i s ,  wobei obendrein die F lügelgröß e noch einen 
Rückschluß auf das w eibliche G eschlecht des F a lte r s  erlaubt.

F ü r  die M öglichkeit zur A nfertigung der Photos bin ich H errn  P ro f. D r. K. 
L o e ffle r , L e ite r  des L eh rstu h ls fü r Anatom ie und P h ysio log ie  der H au stiere , 
U n iversitä t Hohenheim, zu Dank verp flich tet.

Die besch rieben en  F o ss i l ie n  sind Eigentum  des G eo lo gisch -P aläon to lo g isch en  
Institu ts d er U n iversitä t Göttingen.
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